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(Fernsprecher Nr . S. j
erscheint täglich mit Ausnahme ües Tages nach Soun - und Feiertagen.

Preis fürs Vierteljahr durch die Post frei ins Haus bezogen 1,80 Mark, zum Abholen von ver Po« :;,60 Mark. Alle Postanstalten und Landbriefträger nehmen Bestellungen entgegen AnzetgengeüLh!,! skl

die einspaltige Kleinzeile (oder deren Raum ) für Au -rroggeder aus oem Freistaat Oldenburg 3t» »Pfg „ für autzerhald des Freistaats wohnende Ob Psg . Reklamen losten 1 Mark die Zells.

UmzeigenrNnnahme bis A Uhr vormittags am jeweiligen Drurktage ; g - Ütz,-' re Anzeigen werden am Tage vorher erbeten.

Dir die Rückgabe unverlangt eingesandter Schriftstücke wird keine Verbindlichkeit übernommen. Jedes Anrecht aus Rabat! geh: verloren, wenn Anzetgen-Grbühren durch gerichtliche Mitwirkung ringe,tNL«0

werden müssen. Platzvorschriften bei Ausgabe der Anzeigen werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Gewähr für oen verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen.

Nr. 278 Westerstede, Freitag den 28 . November 1919. 59 . Jahrgang.

Keine Herausgabe der Gefangenen.
Eine französische Note voller Hol -» und Hatz.

Alles um ousll Die Tränen dent .n er M .ckter , Frauen
vnd Kinder , d :e mvörurig der 60 Millionen Dent eher,
die Ertrüstung des i e .itraten Auslandes , alles prall ! an
Clemencearr ab . Sein Hatz ist grötzer . slebt turmhoch ober
dem ölend der Hundertiauiende von Kriegsgefangenen,
die binler fran/vii cheu Stachelürähten schmach en . Herr
Clemencean erwidert u , s lalt : Für die Behandlung
Deutschlands rst und blerbt der Hatz allein mm gebend.
Frankreich macht die Rückbeförderung der Gefangenen
von der Gestellung von Arbeitern für den Wrederambau
abhä , gig . Las hätte man uns schon längst jagen kön en
und nur würden schon daiür gesorgt haben , datz unsere
geiangenen Bruder erlöst worden wären.

Die No e Clemenceaus enthält aber zwei Mit¬
teilungen von grötzler Bedeutung , über die unverzüglich
Aufk -ärung von der deutschen Negierung zu fordern nt.
ISs geht erstens aus ihr hervor , datz man von der deut¬
schen Regierung tatsächlich eine vorzeitige Preisgabe der
Lenl chen Reckte m Schleswig und Oberichlesien verlangt
hat . Anzeichen dafür sind >a in der Offentlichteit nicht
unbemerkt geblieben . Man erinnert sich, datz eines Tages
englische Offiziere m Schleswig eintra en , — als Q lart .er-
urächer , wie sie sagten , sür die englischen Besatzm gs-
trnopen . und dann wieder abzieben mutzten . Und es ist
bikn i .t . datz in der feindlichen Presse die Besetzung Obec-
schesrens als unmittelbar bevorstehend angekündrgt wurde.
Aus Clemenceaus Note enahren wir nun , datz te-
stimmie Ansinnen diesbezüglich an die deuticke Regierung
gereUt und , wie sich von selbst verstand , von ihr znrück-
gewie en wurden . Überralchend r»t aber die zweite c,e-
ha rptrrng Clemenceaus : die deut ' che Regierung Halle sich
aut erstände erklärt , die vertragsmätzigen Auslieier nngen
zu bervrrken . Wie steht es damit ? Bor drei Tagen hat
die . Presse de Paris " , natürlich irrig , behauptet , das - du
.Auslieferungen bereits begonnen hätten . Cs schein , also,
Latz in Paris »Auslieferungen vor Inkraftsetzung aer
Friedens geiordert worden sind . Und es ist oste , bar nur
die Ablehnung dieser vertragswidrigen Forderung , ist«
Clemenceuu der deut,chen Regierung norme «,en kann.

Der Wortlaut.
Sie machen mich besonders aut die tiefe seelische Er¬

schütterung dreier Gelungenen aufmerksam , d e eine natürlich«
Folge einer langen Gefangenschaft wie auch die Ungewißbrii
über den Zeitpunkt ihrer Befreiung sei. Sie weilen außerdem
auf die Sorge der deutschen Familien hin , die , wie Sie
lagen , gehofft haben , daß die Gefangenen zum Weihnachtslest
nach Deutschland zurückkehren würden . Abgesehen von den
vienschlichen Empfindungen der französischen Regierung . be¬
rufen Sie sich schließlich zur Begründung Ihres Verlangens
am die Tatiacke der Heimbe 'örderung der in den Händen d l
Amerikaner , Belgier , Engländer und Italiener befindlichen
E fangenen . Rach Ihrer Behauptung sollen wiederholt Ver»

erbringen gemacht lein , welche die Annahme recht erligten,
biß die Heimschaffung sofort nach der Rntiffkolion es
vri , densverlrageS durch dre iranzösische Regierung startfinden
Würde.

Die franzöffrchr Regierung link nie - als i-tn,aS niGereS
dessprog en , ars die Brsltiiiiniiiigr » >cs Fr >>Pei-sverlraiic«
«-> crrüllen . NncrefickrtS der p«an »räßi,ren Arrninitnnir aller
b»n den Deiirfwen bcfrpie » Gebtrte Nordra » r - rckiS da i
se einer Abweichung vem Vriiragr zu » - ncn ver keltische»
Geiangenen »n Frank , clch n -.chl znitliiiriirn.

Die Gefangenen werden augenblicklich gerade dazu ver¬
weil -et , mit der Wiedergrumuchung dlcser abfäreulruren Ta»
Rn Anfang zu machen . Tic wüste Behanolnug der Be«
wo .,,rer der des tzlen Ge icte urid oie schieckuchen Urätlkung - n.
dielen in deuticke Hand gewn - nen un lück ick en franz -
mchen Familien zugeiügl war en , tonnen nicht so bald der
Bergeffendeit überaniworicr wer - en . D e liefslen Ge ü le
des menschlichen Heizens sind »rau am v r etzt worden,
als daß eine Vergünstigung aste dre von Tore » - ve .ene von
der iianzölischen önentlichen M >.r>ruiig zugeuan ^err werden
könnte.

Doch damit » ichi genug . Deutschland Hai d rch die
lk- tc >reichnuur , des «aillei Pc >träges e r He nnsga ^e
de , D » tichcn , die t» ihrer AnitSlätrgketl viele Grcne ! be¬
gangen haben , auf firq g nvm »en . Und je«,i ertlärt ftch
Fl re Regteriing , bevor Ne noch mit der Frage befaßt wird,

a -. h rnviide » las gegebene »versprechen eriizutösen.
rlüenn unsere Verbündeten schon im Mo mt Sep¬

tember mit der Hermschaffang der Gefangene » vego » en
ha en , io ist dies geichehen , wert die franzöiiiche Regierung
gegaubt hat , dem nicht widersprechen zu wollen . Kerner
viuerer Verbündeten ist m »ernen Geiühlen und Interessen
io tief verletzt worden wie die Bewohner von Nod-
sraukreich . Wie wurden diese Bewohner , die in tragucber
Not zwischen den Trümmern ih er Hermstät en umher»
irren , es ausnehmen , wenn die zu den ersten dringe den
Arbeiten heraugezogenen (üdrrgens ma eriell wie moralisch
durchaus gut behandelten ) deutschen Geiangenen vor dem
im Versailler Vertrage lellgeietzten Zetlpu , kie, nämlich
k» xsikw Itraen Rat ffkalion , d. b. dem Ze > nn kt des
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Z - rraftlreteiis des Vertrages , Fiaukreich oerliegen ?
Dres ist um so weniger möglich , als mrt der deutschen

R rerung » och keine endgültige Verständig »,>g darüber
r iv .gl »st, unter welchen Bedingungen zivile deutsche
A beitstrufte zur »verfüg, >ng FrankretchS gestellt werben
jo ..en.

Die deutsche Regierung verlangt die vorzeitige Er¬
füllung einer Vertra suestnirirrrrng . Aber je e- mal , wenn
ibi Tlaßnahmen zur le -ch ereri AuSfübrung der Friedcns-
biuingungen nahcgelegt worvrn sind , um de Leiden der
schwergeprüften »Verrät , erring . ler es in Schleswig oder in
S lesien , zu oeiminüern , bar sich Leutichlcurü »leis peinlich
binrer dem Worllaul des Vertracws oerrcharizt nno den Eni-
st ,„ tz kundgegedeu , von seinem Recht brs zueot Gevrauch
zu ,, ouren.

Tic drntsche Regierung hat sich aber nicht damit be¬
gnüg, , eine streng lurlsttiche Haltung tl » z,» „ >,iiiru . Sie
h .r , vlaniiiäßlg die Ausführung der Lvoffufttllstandsbediii-
pnn cn verzögert , tndei » sie sich den an sie erqebcndcn Er-
suche » entzog und dte bindenden Porfchrifiei , offen verletzte.
S»l ß ertinirrt werden a » dte »vericnk >» g der Flotte tn
Lc v » Flow , au dte verzögerte AudUesrruiig der Schiffe,
an che htntnnhaltcnde , drm Buchstabe, , wie dem Geiste dcS
L . nsfeiislillftandrs widersprechende Polittk , die tn den bal-
1 , e» Provinzen trotz aller Aufforderungen der Bcrbün-
dele » getrieben wurde , an die tn die Verfassung aus e-
»ii, „ menen ( und bis jetzt beibihalicnen ) zwctdeutige » Ar-
lilel . an die Propaganda , die t » E iaß -Lothringen und
LbeiaU mittels ung hcnrcr , durch die finanzielle Not nicht
l, r -bgemindclter kkredile ui ablussig gegen die Verbündeten
lb. teicben wird?

Wir schulden Deutschland nichts als die genaue Er-
füllung der Bestimmungen des Beitrages , den es am
Cnde des erbarmungslosen Krieges angenommen hat,
en es Krieges , den Deutschland den zivilisierten Böllern
auiuezwiinaen hat.

Tic Regierung und die JluSlicreruiigssrage.
Zu der Note Clemenceaus laßt die Reichsregierim«

erklären : In der letzten No ' e, die der deutschen Fried A
delegatwn überreicht worde » ist , wird behauptet , or,
de t cke Regierung habe sich außerstande erklärt , die lrnck
die Unterzeichnung des Per astter Vertrages übernonn
Herausgabe der Deutschen , dte in ihrer amtlichen 2 , g>
kcit Greuel begangen hätten , zu erfüllen . Mit dieser s
merlring wird offenbar aus folgenden Vorgang ange 'v h
Vor Übergabe der No !e, die sich mit der Errichtung ^es
Schlutzproto olls befasst , hat es die deutsche Regie-
für notwendig gehalten , die alliierten und assozt e > r
Negierungen auf die ungeheuren Schwierigkeiten b * r-
weisen , welche in der Auslieferungsirage für Deutsch ! -j
liegen . Sie hat keineswegs die einmal übernomnie -o
Beipflichtungen abgelehnt und hat vor allem betont , , g
sie keineswegs beabsichtige , wirtlich Schuldige einer e>
rechten Strafe zu entziehen . Wohl aber hat sie durch e i«
Note des Auswärtigen Amtes den alliierten Regier ^ ,'
Anregungen übermrtleln lassen , die geeignet erschi -1̂
für be .üe Vertragsgegner Unerträglichkeiten zu oermewell,

Oeuifche 7iaiionalversammlung.
N18 . Sitzung .) Bcrltn , 2ö . November.

Unter den geschäftlichen Mitteilungen mit denen die
heutige Sitzung eröffnet wurde , be -and sich der Eingang der
Verordnung über die Verhängung des Ausnahmezu¬
standes über den Kreis Bitterield . Die zweite Lesung
der Reichsabaabenordnuna war gestern erledigt worden.
Den erben Punkt der Tagesordnung beute bildeten , dem Her¬
kommen gemäß , kurze Anfragen . Diesmal aber waren es
nu > ->wei , die in kürzester Zeit erledigt wurden . »Alsdann
wandte sich das Haus , das wiederum sehr schwach besetzt war.
der ersten Bera ung eines G - letzentmurfes zu . der vom Abg.
Grünewald (Dem .) emgevracht »st und die

Vcrlängernng von Patenten nnd Gebrauchsmustern
betrifft . Nachdem die Abag . VerShofe » (Dem .). Landsberq
(Soz ). Builagr ( stentr .) und Lattmann (Deut chnat . Vv .) fick
im allgemeinen zust mmend zu dem Entwurf geäußert batten,
erklärte Reichsjustizmintster Schiffer : Meine Verwaltung hatte
fick zunächst ablehnend veihalten . Ich kann aber diese
Stellungnahme nicht me ! r im vollen Umfange ausrecht er¬
halten . Ich muß anerkennen , daß dte Entwicklung der wlrt-
scha ' tlichen Verhältnisse den Gedanken letzt tiagtäsiger ge¬
macht hat . und daß gewisse gesetzgeberi ' che Verträge in andern
Landern die Sache erle -ck-tern nnd oiell chl notwendig
machen werden . Eine endgü llge Stellungnahme der Regie¬
rung lieg » ch erdings noch nicht vor . Lck bin aber bereit , im
Auslckrr - rmtzuarbecken . . ^ .

Einige »Abgiorcwte au er -en hieraus ebenfalls Bedenken.
AlsWnii wu -de der Eeiebeniwui » dem »Anschuß »ür »Bolts-
w rtscba t ür erwiesen . Man ging nunmehr zu der ernen
Beratung eines Ge 'etze^ t eliefs -md

Änderung des Gesetzes über den Belagerungszustand
über . D e Vorla , e vezment eine Milüerung der Stiaf-
be immungen . Es >oll ni lit nur be 'M leichsiecht ichcn,
sondern auia beim Ia ::ü «r chistche ' i oerhä ten Belagert,nas-
. .. ". .. „ >->> r »>>«.

strale treten rönnen.
Zur Begiunoung bemerkte Reichsjustizminister Schiffer;

Ich habe znnächst geschw inkt , ob es norwendig sei, hier die
K inke t er Ge etzgebung rn »Bewegung zu setzen, da es sich
um einen vorübergehenden Zw,and handelt 'Aber die Fälle,
ln denen Härten zu oerzeichnen waren , sind noch >0 zahlreich.
Laß »Abhilfe gelckaffen werden muß.

Abg . Dr . Coli » lll . Soz .s tu antraate , daß Geldstrafen
nicht nur bis zur Höhe vou ISOl» Mark , sondern bis zu SO OVO
Mark sein sollten . Gerichte haben nämlich Gefängnisstrafe
a '>sge :prochen , mell ihnen eine Geldstra e von 1800 Mark zu
niedrig eis tcn . e bg . Dr . Span » (Ztr ) erklärte , die Zu¬
stimmung ferner Variei zu dem Enlwuru Die Vorlage wurde
hieraus in z veiler unü dritter Lesung mit dem vom Abg . Dr.
Co n gestillten »Antrag angenommen . Sodann kam die erste
Bcratung des Gesetzentwurfes über die

beschränkte Auskunft aus dem Strafregister und die
Tilgung von Stlafvermerken

an die Reihe . Bes, , rän te Auskunft joll nur erteilt werden,
wenn fwit Fahre oeiflonen sind , sei,dein auf Verweis oder
Geldstrafe bis zu 8000 Mark ooer aus Freiueltsslrafe bis zu
drei Monaten erkanul wurde.

Reichsiustummisier Schiffer empfahl die Vorlage mit
wenigen Worten . Wenn eine Strwe auch abschreckend wirken
soll , so rar , ue doch nicht io weit waren , daß die Existenz
des Bestirnten sur alle Zeit vernicklet wird . Wer gefallen
ist, muß auch weder awgenchtet werden . Diesem Zwecke
dicnr der Enlwurf.

Die »Parteien äußerten sich durchwegs zustimmend . omr
das Zentrum lat das der »Abg . Taucher , sür die Deutsche
Volk - pariei der Abg . Dr . Kahl , der in der »Vorlage eine »Ab¬
schlagszahlung für das iün ' ltge Strafgesetzbuch erblickte , sür
die Lemokra -en der »Abg . B vdauf , ,ür die Deutschnationalen
der Abg . rba,muth , ,ür die Sozialdemokralen der »Abg.
tzandsb rg und rllr die Unabhängi en Lei Aag . Dr , Cohn.

Darauf wurde vie Vorlage an einen »Ausschuß verwielen.
Die Sitzung wrio oierau , vertagt.

pslMsche Rundschau.
Deutsches Reich.

-p Die Gründe für die Nückrcise Simsons . Ministeriak-
L r estor 0. Sirnson , der aus Paris zurückgekommen ist,
hat dem Kabinett über seine Pariser Verhandlungen Be¬
richt erstattet . Seine Rückreise erfolgte , weil in der An¬
gelegenheit der Versenkung der Flotte bei Scapo Flow
neue Instruktionen nötig geworden sind . Alle Kombi¬
nat onen , als hänge die »Abreise des Herrn v . Simion mit
der Haltung des amerikanischen Senats zusammen , sind
a ! 0 gegenstandslos . Deutschland hat ein Interesse nicht
an der »Verzögerung , sondern am Abschluß de » Friedens^
Damit weiten auch die Andeutungen hinfällig , als be¬
deute die Abreise des Herrn v. Sirnson einen Abbruch der
neuerlichen Verhandlungen . l

4 - Zur Ablieferung der Milchkühe . Der Ausschuß
der Nationalversammlung »ür die Erfüllung des Friedens¬
vertrages beendete die Beratungen deS Entwurfs eine»
Bekanntmachung über die Anforderung von Tieren . Bei
tz 9, wonach im Falle der Enteignung von Tieren bis
Höhe der Vergütung nnier Hinzuziehung von Sachver¬
ständigen und nach Anhörung der »Ablieferungspflichtigeu
ersolgen solle , wurde die Preisfrage eingehend behandelt.
Nach näheren Darlegungen der Regierungsoertreter , ins¬
besondere auch über die Höhe der Kosten , die auf rund

Milliarden Mark geschätzt wurden , wurde der für di«
Preisbrmessung rn »Aussicht genommenen Methode zu¬
gestimmt . Die ungeheure Belastung und die ungünstige«
Wirkungen der Viehablieferungen , namentlich der Milch-
lühe , für unser Volk , für Kranke und Kinder , wurde 00 «
verschiedenen Seiten heroorgehoben und der Wunsch aus¬
gesprochen , noch einmal bei der Entente den Versuch einer
Milderung zu machen . Die Verordnung wurde mit de«
angegebenen Veränderungen genehmigt . Sie joll mit deul
Srieüensoertrag in Kraft treten.

Ungarn.
« Anerkennung der Regierung durch vre Entente«

Der neue Ministerpräsident Hulzar unterbreitete dem
Vertreter der Entente Clerk die Liste des neuen Kabinetts.
Die Entente stimmte der Zusammensetzung der neuen
Regierung zu und verlangte , daß dre »Wahlen z rr National¬
versammlung nicht a »s Agitationsmittel benutzt werden
dürfen . Die Wahlen selbst werden am 22 . oder 24 . Janucnl
abgebalten werden . Im Laufe der kommenden Woche
wird die ungarische Regierung eine Einladung nach Paris
zu den Friedensverhandlungen erholten . Erst nach dem
Zusammentritt der Nationalverammlung erfolgt eine
Volksabstimmung über die Staatstorm.

Schweiz.
X Verhaftung ameritanischer Offiziere . Wegen Vor>

nähme richterlicher Handlungen in einem großen Betrugs¬
fall zum Nachteil Amerikas durch Kriegslieferungen
wurden in Zürich zwei ameri ' ani ' che O fiziere verhaftet
und deren Dokumente beschlagnahmt . Zwischen der Schweiz
und Amerika schweben deswegen diplomatische Verhanü-
lunoen.

Deutsche

Spar -Prämienanle 'che ^ ihr Besitz erleichtert Deine Steuern!



Die Möglichkeit eines Thronwechsels kn Italien?
— * London . 26 Novcmber . Die Londoner Blätter be¬

richten ans Nom , dich inan bei der Eröffnung des neuen italienischen
Parlamentes große Unruhen erwarte . B -ckannckich sind die links-
s' chenden Soziaidemoliaien crheolich stärker gewecoen und wiever-
l 'Ulet, hnb .-n sie die Aösickst, bei der Eiöss ung des Pailamenies
s. hr energisch vuszui -eu» und cs dem Könige unmöglich zu marlon,
ff ine Thronrede zn verlesen . Täglich ftliden Kalnneltsberatungen
zur Beseitigung der Schwn ' rig ' eüen galt Man erwartet dieMög-
I chkeit eines RüöNnls des Königs u«-d daß ihm der Herzog von
Aosta oder der Kronprinz auf dem Throne folgen werden.

Blutige LiraßcrUämPse »n Ägypten.
Haag . Die Unruhen in Kairo entwickelten sich zu regel¬

rechten Strasjcnschlachten » wobei die Ausstäiidischcn mehrere
hundert Tote und Verwundete halten.

(Kegen den englischen Kapitalismus.
Haag . Der Vorsitzende des schottischen Aibelterrotes

erlich , wie ans London gemeldet wird , einen Aufruf , in dein
es wörtlich beißt ; Überall entwickelt sich der Kampf gegen den
Kavilatismus . Auch wir müssen uns bis zum März bereit
bullen . Der Kapitalismus muß vernichtet werden . Nieder
mit Kapitalismus und Monarchie , es lebe die sozialistische
R ->-» ihlik.

«MS per Aermat — für Srr Aermm
Westerstede , den 27 November iOlL

2 '. ; Tie linde Wffteilincz der letzten Tage kam den
Ländle Uten «ehr ockeqeu z»m Abernlen der Hackfrüchte.
Man lann j . tzl beieits :enstellen , einen wie großen
Schaden der uoizeiiige 2st ««!e' i gebracht hat und welche
Beiluslc durch ihn entstanden sind. Vieles läßt sich aber
noch reiten , so we den m der I : ockenan!age j . tzt gioße
Massen Kt-ckch ! (Tal ÜI» I>!) pe-r ctnel, der sonst wohl
vollständig ve . io en wä >e. Es liegt im Inie -esss der
Landwilte , ol -e angefioienen Produtie , die sich nicht
lange halleil we . -wn, irocknen zu lassen. Tann können
dieselben be->eüg lange cnickewuhil we .den.

--- Einioe 2ack Fmler sind wieder einmal in der
vorletzie » tssoclu ans dem für den diesigen Amtsbezirk
desiimnnen Waggen aenobien worden.

—Ns' Zu , F -. i-: heüscht aus der Biehrampe des hie-
sigen Bahuho s e n eger BcUZ, !-. da seht viele kleine
L' 0lslentiete vi-ii I' .er ausgetni -: - we .den . So brachte
he' nte die Fi .ma ov Ni' eye .s bne e- wa 270 Sechs-
wochenseUel zum Beiia »d » ach 'WK' sljalen.

—* Tos bleiche Amisgerichl estucht um Mitteilung
des Auieniha sons des Zu nt neiders L. Heit , zuletzt
in Olden ding S oulinie , wohnhasl , gegen welchen eure
Geldstrafe zn voilsstrcken ist.

— Kaum war crneulichrrwcise die Maul - und
Klauen mucke im hiesigen Amisueziit erloschen. Jetzt
wuide sie wi»der vom An tsl >era :zi festgeneUl unter dein
Hornvieh des La ndwi 's F Tcge in tzUrs,, >cheps, des
Gutsbesitzers (ffea.g ifip :s dasc .dit und des Landwirts
Fr . Nectea in Westestoy.

—^ Ter Negiecnn g . uffcssor 1ll.sî ms in Oldenburg
ist zum Negieruagsral cuiannt worden.

— > A .» komm.-,.o. » So .miog wird der Hi)pnoti -eur und
Telepath Fudo So 'ffl' .-id essien Erve, -nie,Uoloor . rag in Eording 's
Hotel Halen . iss v r» lernen c: i!e» Bo - icibru rosnbend in Olde -l-
burg sch re;den de „Nack «ickaen >ür Stabt und Land " :

,.s>ievcn rvl. Sochn . Lo Kiuan uuo all den onderen (üedanken-
1sser«i und ch!) ' ns . ' ine I tritt »i-nmebr auch Troo Sölscheid als
Zünger der u-nff ,t>r » .Ku- st an die De sie l! ttitcN. Er »ahm gestern
obrod Eciegev , .«. sni, in se.->e,u cr -.en Exreriniealnturntrug MI
Kasino vorzinT en. Es erissn gt sich wohl . „ Il d e Experimente,
bie Tclepo .o.e oh e 'Beniör . -ig und die Hannos .' zu erläutern.
Fiido Sol 'che . Dordmiungen näertrosen alle . Erwin listigen. Das
sagt genug ! ' n> wie schon n.n Sonnabend benchleien , ist der
Kmgiier ber .n -> »>. . .? en Breien brtunnt gewo . ccn Es ,sl doher
tau », z» u>iwium'.' rn , ivenn der gern » nuge e: aal des Ziustlasnios
fast bis aus den «--ßie «, Plag gesütit halte . N. ii wachsendem In¬
teresse satgi - i k e B - '.tcher den ein ,einen Dnrb .'ri ..nge ». D 'e ihm
gei eil .en Ausgnl en mne Soi ' che.d mit eo er gerade .-.ii verblüffend n
S .cherheii . u o lne n es .btasi-, ,>.>i >.,,,n !e w.ven aus .v' ieichnel . Das
Puh ! kum d.it >' e b.m iu >ch e chm . wohloer Zenten Be fall . Möge
dem jungen .nhilr „o.b oü en solcher Eiä lg besch edeu seit!, wie
er ihn gestern nbe >o c . ieh ni dume !"

Cin )V!ann von Sisen!
v Noman von Erich Ebenstein.

61s lNachdrucknerboten.1
Mich Mosa brachte vor Erregung im eilten Augen¬

blick kein Wort heraus . Dann aber nahm sie sich gewalt¬
sam zusammen und sagte sanft : . Fürchten Sie nichts,
gnädige Frau . Ich bin nicht gekommen, um an Ihrem
Perbot zu rütteln . Mich trieben nur Angst und Liebe
ber , um Bernd in dieser Stunde , da er sich gewiß von
aller Welt verlassen glaubt , ein gutes Wort zu sagen! Er
soll nicht denken, daß auch ich gegen ihn bin ! Wenn wir
uns auch nicht angehören dürfen — mein Herz fühlt >a
doch immer und immer mit ihm ! — Nur fünf Minuten —
diese kurzen fünf Minuten — nicht wahr , die werden Sie
uns nicht versagen ?"

Sie hatte die letzten Sätze in bebender Verwirrung
gestammelt , denn die Augen der alten Frau ruhten w
seltsam starr auf ihr , daß sie die jähe Angst überkam, seine
Mutter könne ihr vielleicht sogar das verwehren . . .

Aber da fühlte sie sich plötzlich von zwei Armen um¬
schlungen und über die Schwelle gezogen. Und eine
zitternde Stimme sagte : , Ob Kind — Kind — Sie bat
mir Gott gesandt ! Und ehe Sie zu ihm geben, muffen
Sie zu mir kommen! Wir haben einander so viel zu
sagen . . . Dann führe ich Sie zu ihm !"

Sie zog Maja mit sicki fort den langen Korridor ent¬
lang bis in ihr eigenes Stübchen.

« »*
Bernd lag noch immer regungslos auf dem Sofa.

Der deftigen Erregung war tiefe Erschöpfung gefolgt.
Dabei zogen die Bilder der letzten Ereignisse wieder

einmal in qualvoller Deutlichkeit an ihm vorüber , wie
so oft jetzt in schlaflosen Nächten.

Er legte sich immer und immer wieder die Frage
vor : »Was war aus seinem Leben geworden ?!"

Und warum ? Die Eine , die er nicht vergessen konnte,
batte es ihm prophezeit : »Weil du auf falschem Wege

—? Ocholt . Am letzten Sonntag hielt der Schiesi-
verein eine Generalversammlung ab , welche ziemlich gut
bemcht war . Es wurde beschlossen, für die Wiiiteriüge
auch Schießübungen zu veianstallen . ein bayrischer
Zimmelstutzcn toll anae chast werden . Das Stiftungsfest
wird dein . Schützenbruder M . Mainz am. t . Februar
1020 gefeiert werten . Die Kommission ist bereis dazu
gewählt worden . Der Verein wird teine Mühe noch
Kosten scheuen, um seinen Gästen einige Vergusssie
Stunden zu bereiten . — Wir wünschen ihm ein lrüsüges
Blühen und Gedeihen . Möge der Verein durch seine
Uebungcn im kleinen mit beilraoen zur Ertüchtigung
unseres Volkes , daß es Zuchtund Entschlossenheitwieder-
gewinnne.

— ^ Bad ? wtfchenahn . Um unseren gesungenen
Brütern >n F . -nni »nch eine Weihnachlssreude zu bereiten,
wird die LandbevöKerung gebeten , von ihien -Dauer¬
waren , Speck, Winsi oder Schinken , ein Psund oder
auch weniger freiwillig in den Sciiu '.häwern bis Sonmag
abzuliefeui . Fneiwillige Geldspentcn iffminl Frau An
dreas Koopmann entgegen . Tie Angehörigen der Kriegs¬
gefangenen mögen die Adresffn bis Smnttag bei Herrn
Earl Lange , Pcrerstraße , avgcben . — Ten Brüdern , die
für uns solange schon fern der Heimat seelffch und kör
perlich unendlich leiden müssen, unsere Tantbaiteiizu z igen
und ihnen über ihie schwere, traunge Lage hi » oegzu-
helfen , muß unser aller Bestreben sein. — Deshalb gebt
mit Völlen Händen!

—7 Elmendorf Ein stolzes Leben fand her sein
Ende , ein Ende umer Donner und Blitz, wie nch's ge¬
bührt . Ein prachtvoller Neiher war 's , dem die Kna ck
durch die Brust flog . Mit seinen 1Ü, Meter klafternden
Schwingen war er von Dänemark heruniergeruderl . Ein
Fußring trug die Imchrift : Weite Io H. CH. Mortensen,
Biborg , Dänemark , Eurvpe.

—g ) Elmendorf . Am Sonntag wurde hier cin 'Sportvcrein
gegründet . Der macht cs sich zur Aufgabe , etwa das zu pflege »,
wä ) der Turner mit „vvlkslumbchen llel ' uvgen " (Tpül , Lauf und
A -urf ) bezeichnet Hinzu kommt noch das Fnßbalhp -el Dazu hatte
sich, iroß des wenig einladenden Wetters , ichon eine slai . l.che An¬
zahl Spieler eingesunden , die eifrig den Bail hin und herlrieb.
Fi ' ian wird rcuelmäßig au - onnlag Nnchmbv 'gen von 6 lthr an
gespielt . Die jungen Leu e- merken gebeten , sich recht zablrelch zn
beteiligen . Je größer die Beteiligung , de o mehr Freude wird 's
gebe » ! Für den tvuiiiicnden Sonnlag uifo he .ßt es : Wi gaht uu 'n
Footballfpcel! n-

—s) Augustfehn . Am kommenden Sonntag feiert
der hiesige Tnrnoerein „Vorwärts " sein Winterfest . Da
das Programm sowohl <in ti erische als auch theakruli 'che
Auffühlunzen umfaßt , sieht einem jeden Besucher ein

' uinerhaituiigsrticher , lustiger Abend bevor . Dar »!» heißt
es : Aui zum Turnerscst ! (Näheres durch die Anzeige .)

" Hevgsisorde . Sn der Nacht vom 10 17. d.
Nils , sind dem Bahnaibei 'cr Hinrich ^ chlulcr in Hengst¬
forde von seinem etwa 20 Meter von seinem Hause eiü-
sernt stehende » Bienenstand 2 Kö be Slandbienen ge¬
stohlen worden.

—(>) Godensholt . Der Hcnissohn Dicdrich Bölts
hier erlegte wieder einmal einen Fuchs . Das ist der
fün ' le, der ihm in d eckem Heibn „zum Opfer fict̂ "
Hoffentlich gelingt es , die ivle Brut hier ganz auszn-
rolien . Leider aber birgt der Forst im Loher -Ostmark
deren so viele , daß dies sehr schwer fallen wird.

, — S* Gdevechk . Tie nächste Gemeindcrosssitznng
findet am Die stao , den 2 . Dezember , nachm. 0 lthr in
Mügges Gasthof stalt . lieber die wichtige, umsassende
Tagesordnung siehe belr Anzeige.

—w Berkkn . 27. November . Wie die „De,L ' che Allgemeine
Zeitung " erfährt liege, ', zahlreiche Züge »Nt Fizicbgingen auf der
Strecke tu Miau » >>» Ku -lcmd. außerdem dü .age .i dichte Scharen
von Lessen uno Bai . n zu Wag n und zu Faß der Enenze zu
voia -ärisg '. den von der Furch , vor den t»ii , >h,n Banden und
den Vohchewisleü.

— w Berlin . 26 Röv . Fm Auütmß der Navonaloerfannn-
o e Boss. Ztg . meldet,

,' !.>>e -hsarbeiierräte
vorgelegt werden

aber ein obl gator.
von Sireiks dienen

Ae ü , r,uig Ätrtikel 37
e : aut aiehr asz
-'. agen der Woche

in d.mi d-e Ardeit-
» nehmer Wün -che vao Bro .t werden nab '. ' nge .l rönne ».
I - m Nerli « . 27. November Tos Ne ,1skabinelt hat der
, „Boss. Zta ." z»>off,e eo-e a a .niiende i' s ., ; fnr Wien beschlosien.

Dazu sott „ ff s- oe B 'r-ll .-' .e in De .;,.ch,„ nr> ö-> lürauv » weniger
ausgegeben uno L.e v>„'-ani :>'. -,>nin s es .' o ^»>. -> -ttt Millionen
Nirtiiselbstuei 'iorger , oi o B . oi -ar ! ,, Inhaber in '-t elrochr — von 2
Mülioneii K 'ogrr .mm n der Woche >o,l den 'Essenern zur Ver-

- füaung gefiel ! : werden . Lrimulche ParB ' e ., der :>' e ssonaloe '. sainmlrmg
j Huven ,y :e , !afi niniung er :,' ,-:, mit Ansnachne oer Unabhängigen,

lilvg sür das eöm. iii- gffe iss tN st HL
Wtrljckuifism ' . Schn ck uoZE "-',' tz i'kst..
sei soweit ge tz-' d' daß cs «!!!' ! N0ch :F;
lnvu W 'ss er l rillt'! .-.-7. wr .nee ;' doci L.
SchlickLungsvcN' itUM tz,'. n > zor W . UH--;
soll. End !ich WU::-e in . L ' cktz'»neck -m 'tze'
cnigevomine " . W0.l-"l ) 0 B - , -epsceil in ^ Lr -
tsso Artuitw ' yjNl' ! ' NN e ! still Soge ooer iNstlr̂Lrc
eine reg ' ssiu z ilulwt.' e rickn-' .l tNHN. !

die zwar auch ein solches Mehiquantum zur 'Beifügung stellen aber
leine Abzüge von den B oila ' ien zuiassen wollen

—w Roin . 26. Noo . Die oom 'Minffter des Aenßern Tittoni
eiligere 'ckiie Denilp on wurde angenommen . Sciloja wurde zu seinem
Nachfolger er».: ,ni.

Lurnen , Spiel und Speick.
Molto : Arehr Fniereffe dein Rmensport!

—i :( Fußball ! Äbe wenig Interesse in unser», Amme»
land ür den ivngöall vart leider noch vorhanden ist. das ' zeigten
die gaii ren >>' .zeuhar :- r» d ? sich an «letz-en « onniag zu dem zwischen
der I. Mannfcho :, des ..S , -'.r-oere -'is 'Auen " UN-' der 2. Fnßbnll-
ma .-gaiast des . 7 -rn - und Bnoitueicins Übesirrsiede " stattgefun-
denen Wciüp Ae in Auen cing,stunden basten , u is das zeigten auch
die trübseligen tü,' i:ch:er vor chiede/ier Bürger , d e nicht begreifen
konnten , kag man sich bei etwas Wind n»o Neg -n in dünner Sport-
Ueiüung bei srövlicheni Sl ' i.' i >>ichl zn „veiknü » ' braucht.

Das Spiel nakm im ganzen einen störten B - rlauf . In der
1. Halbzeit kan-, d e 'llststlersieder Eis sich now unk t so recht finden.
Besonders die Läuferreihe kommt gegen d-n ant a -beitenden Sturm
Aoens nicht doch, und es g 'bl vor bssefierfi ' des 2, -r ost kitzlige
Afonie - !e. doch b >d Bert , eiqer und Torwächter auf der Hut . Apens

-Maiinschast >besonders der Si »rm und die Verteidigung ) ist gut und
den Westerstede :» törpeli ch überlegen.

Haibzen » t>.
F,-i der 2. Halbzeit zewt t'Ist' sterstede gle ' ch möchtige Angriffs¬

lust . Der Sinrni , vou deti Louseru jetzt b-' he - wrieistlützt. bringt.
Apens Tor os, in Peürängni -'- Nach etwa l«> M nuten fällt für
ÄLestersiede das e:üe Tor . 'Auen legt sich dar -' i,, niächiig ins Zeug
und nach laut » Aiitinien stetst der Nee!,, '>,inße i i nich Bomben¬
schuß gleich. Das Sa et geist offeil nn i,ee h n und h -r . Apen sowie
2bes!erstcde vrisucht unw -' r wieder , den Bail dnrä > des Gegners
Heiligtum zu schicken, dach aus be den Seiten ve,ei >.st» die Ver¬
teidiger jeden 'Angriff . Als Westerstedes » türm sicht, daß der
Schiedsttchier schon etwas ösier die Zeit kotilr ».! ert , versucht er
nochmals durch,vkaintnen und det» Ni >tletstürnur g-stingt cs , die
iliertetdiger zu uberrumvelu utid deti " st-ll zu n 2 Niale einzusetiden.
Als der Schledsilchier bald daiarti abpsefft , steht das Sp et 2:1 für
„Turn - utid Sportverein Westerstede"

Beide Mnnnschaffen z, ,g>en oft eia schönes Zusammenspiel,
trotzdem es bei beiden das erste Wests » >st war.

Hoffen wir , daß auch »och mal aus de», Ammerlavde der
Fußballspdrt soviel Freunde findet wie in ändert , Orten unseres
Landes . - -

Für die Rcdaltion verantwortssch Karl Eilers  in Wrsterftrd«
Druck und Verlag von Eberhard  sse * in Weü . ' siede.

Letzte Drahtnachrichten.
— w Berlin , 26 . November . Die Rcichsregierimg hat auf

die b' tztc Knegsgefangeiien Nato der Entente mit einer 'Nvle ge-
anssvvrt .' t, die heute in Paris übergeben w ' rü und i» der der s
widoisprvchsvvllei » Haltung der st,anoösiphen kliegickrung encrgi -ch
w dcrvroche » wird.

<Hotkesl»'elisi!iche Nachischien.
Kirche zu Weflerffebe 1. Advent , November 30,

vonnitllist -ü 10 llh >: Gollesbieiist , Nü 'itonor Sommer;
doiimh Abenbmohi ': le er . Der Kitcheii .hor sinqt : 1.
Tochter Zion , scene dich ! Siehe , dein Komq kommt zu
dir . 2 . Soffst sind, die Go .los Woit ho .eiv und be¬
wahren . 3 . Tiöslet inein z>st' !k! Noch üstazs 2 Uhr:
5zinoetstvl,eodt nss Nachnü ' asts 3 Uhr : Goliesdieilsi in
der Scbule zu Jim » en . Nt ltwoch nnchnüilag 0 Uhr
Bibelsiunde ini Konnrmandenmal.

Baptl 'ckenqemeinde. Sonnlast den 30 . November,
noimltlaos lO Uhr, Predlstt in Felde , iiachmiltazs 5
Uhr in Westerstede.

gehst! Weil du Ateiischen formen willst nach deinem
Sinn . Weil du dir alle entfremdest, denn du fühlst nickt
ihre Not , ihre Sehnsucht , ihren Jammer , sondern bloß
deine kalte, tote Gerechtigkeit !"

»Niein Weg ist der reckte, die Zukunft soll es dir be¬
weisen !" hatte er stolz geantwortet.

Nun hatte  sie es bewiesen . . . .
Das arme Weib , dem er Helsen wollte , war tot . Die

Schwester , die er von ihrem Gatten reißen wollte , weil
er ihrer Zukunft jedes Glück ablprach , mar glücklich ge¬
worden . Seine Härte gegen die Mutter hatte ihn das
eigene Lebensglück gekostet. Die Menschen, die er in
ihrer Schmücke mißachtete, waren anfgestanden wider ihn,
die Gerechtigkeit , der er gelebt, batte ihn gerichtet ! Mit
dem Kops durch die Wand wollte er, aber die Wand war
stärker.

Einsam stand er da. Verlassen von allen . Mit der
bitteren Erkenntnis im Herzen : Wenn dein Mund es
auch noch so leidenschaftlich leugnet , dir selbst mußt du es
doch gestehen — dein Weg war fallch ! Liebe ist stärker
als Haß . Milde erhabener als Gerechtigkeit!

Wenn die'ie Erkenntnis nickt gewesen wäre ! Aber sie
lähmte ihn . Lähmte seinen Willen und seine Kraft.

Und dann die Eiseskälte , die ihm fortwährend fröstelnd
durch die Glieder schlick, wenn er um sich blickte und
keinen iah, der ihm die Hand entgegenstreckte. Wie eine
weite last - und lichtleere Zone lag es zwischen ihm und
den Menschen.

Die Mutter ? Ach ja — sie zwang sich — sie wollte
eine Brücke darüber schlagen, er fühlte es. Aber ne ba' ie
den Weg zu seinem Herzen verloren , wie er zu dem ihren.
Verschüttet , verrammelt war alles . . . .

Schwerfällig stand er auf und trat ans Fenster.
Draußen sank der Tag , und ein Strahl seines sincende-st
Lichts siet auf ücu Abreißkalender , der neben dem
Fenster hing.

Gedankenlos zuerst glitt sein Blick darüber hm.
Dann schauerte er zisiammen und wandte sich hastig ab.

Der II . August ! Warum mußte ihm das gerade letzt
zum Bewußtsein kommen?

Heute feierten sie bei Klandps Grells Hochzeit mit
Werfsen. Heute bäsie auch sein Hochzeitstag - sein sollen
Maja batte es so ausgedacht : Gretl und ich an dein
selben Tag!

Borüberl Alles vorüber . Alles aus . Glück urü
Zukunft.

Lange stand er vor seinem Schreibtisch und starrt«
verloren - darauf nieder . Dann setzte er sich nieder , zog di«
Fächer aus und begann darin zu kramen.

Ja — es gab mir einen Ausweg mehr . Einen freilich
den er bisher bei andern immer streng verurteilt hall«
a:S Feigheit . . . .

Aber er war ;a nicht mehr der, der er gewesen. Unc
der Weg führte wenigstens zu traumloser Ruhe . Und e>
verurleilte nichts mehr, seit er so vieles begreifen gelernt
hatte . . .

Mitten aus einem Wust von Vapieien zog er e»t
poliertes Kästchen heroor . Ob die arten T ' .igcr na h n
wert waren ? Als Student hatte er sie von e«nem e> k
einmal an Zcchlungsstatt übernehmen müssen und seitdem
kaum ie mehr daran gedacht.

Nun sollten sie . . . Da fuhr er erschrecktzusammr
An seiner Tür hatte es geklopft und die Mutter verlang"
Einlaß.

Schon wieder ! Warum peinigte sie ihn denn m"
immer noch? Ahnte sie. was er vorhatte?

Er antwortete nicht. Reglos saß er da, selbst den
Atem anhaltend . Sie sollte glauben , daß er schliefe.

DnÄ Klov ên rviederbolle sich nicht . . . Schrrt^
fernten sich. lei e. Aber daun — Be nd heb aushr-ickend
den Kops. Nebenan m der S breibe , sticke batte es e:N
Geräu ch gegeben. Sollte sie durch den zweiten Eingänü
versuchen, emzudringen?

Er sprang ans, um auch diese Tür abzusperren . ab"
es war schon zu spät. Die Tür öffnete sich und — Maja
stand vor ihm. Maja , wie sie damals im Borfrühling "U>
der Flußbrücke vor ihm gestanden hatte : Strahlend , rosig,
ein gliMelig -s Leuchten in den dunklen Augen . Und daw«
noch einmal an , enem Tag , wo ihr Vater ' ihr - Hand
die LeS Bräutigams gei-gl Hali- . . . (Foetsesukü sclü"
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etliche Bekanntmachungen.
Amt . W est e r fl t i" ' , dp » 26 . November .1919.

Unler Vom N ndo - hbei ande
1 ) des G . i -,be -tze: s Georg Bö ls -Westerscheps,
21 des Hau . manns Fr Neckar lEcster -oy

ist de Maul - unc> Kinuenienche sepg >-.clU.
Spe -rg - bel zu 1 i Das S - uchengehvst und die

in der Bekannimichung d -s l' lmls vom 22 . d . M
unter Bcobachning gei :elt :e» E-chöfie der Landm -rte
Fr . Schröder . F . G - h eis und I --H. Lö .. s , llbeüeifcheps.

Sperrgrb -et zu 2 : Die Geböte von R -cke. ,
S esken und 'tbilij - s in Wcsierlay und die an d c :e
Eehösie angrenz -naen W(e-d - n.

Bezi >; -ch der Schutzmaßnahmen u >d Sira ' bd-
stimmungen w :d ans d e früheien B - k nnkmachungcn
des Anus hing,w -ei- ist

Ar nnzebrock.

Amt Westerstede.
Westerstede , den 26 . N o . 1919.

Die Maul - und 6 aueuseinche unler dem Weh
Lestar .de d . s V .ei>h .'-,.diers Gea -g M - yer in erloschen.

Ai ii n zebrock.

Oldenburgisches Amt Fever.
Jener , dm , 21 . November 1919.

Das Amt -acht >iir einen lOjühtigen Fü,soixe
zöglich eine S,I1ung als Denstlnecht . Annehmer
wollen sich umveh ' Nd incden

I A. p-'z Dan hen.

Bekanntmachung!
Am Freitag den 5 . Dezember solle, , aus

dem Munitionshos Maricnsicl de -- Artillerie
Depots uaa,siel,enae 6 " ae >.stunde öff - I ch inensl-
bestens gegen B .irzah nng veikausl werdend

ck . ID mMöM WkgkihUek,

i !I Wen.11

11

11 I
14

11

11

11

AWilk.HeiSktbiliü'ckl!.
Inlereff - r. lcn w ll n sich um 9 Uhr vornultag-

bei Fahre Mar e>si I --eisammeln.
Vorbeuge B ,-ch g-.,nz ist p - stntlet Ausweise

sind im Z -n-mer 21 . 2l -llsnaße 21 , crhastl ch.

R eichsverwerlungsa mt.
Zweigstelle SLilhclinsyavett.

A --,I ' oße 21.

Gemeinde Edewecht.
Es sinder ine thcinein - cratssitzuttg l ast am

Dienstag den 2 . Dezember » nachm 3 Uhr,
in Mugge ' s En Hai.

Tagesordnung:
1 . Teuernnasz ' agea berr.
2 . liebe -nah ne des lstenossenichastsweg -s Nr.

167 in Ir D " d v - 6,e, » e ndeivep,
3 . E » st, nssei ung des Bez i ks Kleeseid,
4 . Auiw .rndseiuichad pung für Cchotz -in , saus¬

schuß , Ami - iai und Aucleui gnngsamt,
5 . Beihilfe zur Aiuchsfsung eines Ziegenbvck -: ,
6 . Ilebernahme von Klnkasle ,
7 (Oenie ndeil -u>- rn b Ir ,
3 Wahl van 2 Aul Oirdern des E senbahnrals,
9 N - uw h ^ des Genicivdevoi -:eh - rs.

Ed -' wechi , , 9 9 stinae .nb - r 26.
Der GciiicinÄcvol sicher : Bunjes.

Es wild beabiich .igi . innerhalb derAiehx Sloßlrnpps
zu gründen , Zn d escn, veck si-iden an,

Sonnlag öen 30. Z!öv. Min. 4 Ahr.
Bersammlungc » still und -war sür

Lüeiveolit in MiilM 's (Ensthof,
^eäüelolr I und H . Loüiriiiel und

Lleekelä in Wittes (Hc>sil)i>s,
Oster - und V̂eitersolieps in Fr.

HU I MS (Vrnsi hos.
Die Hebungen sollen nuf Grund kameradschnsilicher

Ordnung auf milllur -sche Ast' ise abgehalten werden.
Der Obmann.

Das staatliche Gast Haus m t Handlung
nebst 6 — lo Hektar Ländereien im Streeker-
Moar bei Eandkrua, 10 K 'omel-r van de Stadt
Oldenburg entfernt, soll zum 1. Mai 1928 neu
veip röstet wessen.

B w . rber wollen unter Darlegung ihrer Ver¬
hältnisse >h,e Anträge bis zun , 15 . Dezember ds.
Fs . emieichen.

Oldenburg , 19 >9 , den 20 . November.

Verwaltung des Landesknliurfonds.
Elast.

Die immer noch
söumiqen Schuldner
bitte ich ihre Rech¬
nung bis spätestens
1. Dezember zu be¬
zahlen.

Westerholi
(Dor--nm Oiur), 22. 11. lg.

Du . IvIuirriLüü.

Westerstede . Auf so
fori ooe ipüierr habe ich
aui durchaus gnle Hypo
:bck -n zu iibl cbem Zirs
sust zu b > , aeu:

27N0V Mk . » 2 mal
2 « 0tt <» Mk . , 15860
Mk . » 3 wo 16860
Mk . » 3 - 880N Mk .»
3 ma ! 7608 Mk . » 2
n ni kotto wc: 268
Mk . . 37 . 6 » Akk . » 3
n n ! 3680 Mk . » 2680
Mk . » 1060 Mk.

O - B .kurels.
Rechuungs  steIler.

Fciu p ' - cher 46

Nächste 'Woche

W
an den srüeer belauut gege¬
ben n Tagen.

Bille um Anmeldungen.
Schmale.

Halsbek.
Zur He ung d r oa » isiheru g gelber b n ich

anw - send an , S - n aina gen
von 9 /̂z - lOtl ii be Habde , - cken Msoiwinkelsdamm

„ >() ' / , II
II ' //L

.stamv Egge oge,
- 2 ,, .. He maum Egge .oge,

nachm von 3 4 Ui - i -- - st ovon .-ug England,
5 — 6 llhr b i ii ises Ha sb,k.

a i l e r.

Edewechi.
Der sür den Hausmann

Gerh . Setze h -erse .ost
bekannr g - m >,ch e

§WUjlHerM
am 29 d . Ai sälll aus
da der Busch bere -ts vcr-
la st ii

Vkeinreuken . Nult

Ich b.n sorlmähreiid stäuser
oon e, ist.e .eii und I-eiuereu

r«î elk,
tlMsMckkk,

ttzlkrßiktre
empfiehlt

T . eonIiLr ' äs,

Zu verkaufen
L Eeheork und t Ctratzcn-
«nzug , nuUtcre siiigur, gut
erhalten . Anfragen unter Nr.
10861 an die E sch. d. BI

Edewecht.
Zu verlausen 1 Acker

Wagen mit Nufieug , 1
Sihwrin zum Weilcisüttern,
ca . 12» Psi .-nd schwer, und
1 Zucht,chm <in.

Eeoeg Erahtmann.

2 öillre ZMeMönlel
zu veitauf . oder zu vertausch.
Oldenburg , A<cskampn r.I,6

Torsstol -, den 28. Nov.
Zu verlausen em

Buk!kalb.
E . Oektsen.

Zu verkaufen ein I '/ -jühr.

Rind.
ilritz Krieger , Scgqcrn.

Zu verkaufen 6 Stück 7
Wochen alle

Ocholt . Diclr lkycmken

Zn kaus.-n pesucht 2 bis 3
Fuder guten schwarzen

L ' EKI .' L.
A Walther.

Naidd . Ftust ri Seefischhaus.
Wer

wünscht, walle seht bestellen,
dn derselbe snister bcdeulend
te .-rer werden wird.

Fr . Achtermann.

Bille um Angebote
Neun . Litnns.

^ws.

nermsnn VvenlLU

Zu verlausen e ue

armoi platte.
262 I li» : 2 Ze i -nstr.

Herrn . Bruns , ^
Ammell S >s Zwilchei -ahn.

llIeiii'8c!iUseI.

E -s-chst zum l . Mai eine

G .ochuagd
und eine

Klemmagd
Felde . I Heidkrotz

Pelcrsscld . (gejucht aus
sasart oder l . Arni eure

Magd.
Fr . H . dcnkamp.

MS VkkMUW
WNMkSiMZ
(besonders auch Kriegsanleihe)
empfehle ich meine Emricht.

flilk Wlliclik,
— — Bankgeschiist . —

EM 1 Eilt
Wcihnochts Wunsch

Ein Volltreffer d. bek. großen
Rote Kr. Geldlotterie
17861 (gewinne sämtl .bar Geld

ZiehUNg °m N.. g . g.. g. rordra.Deze.nb-c UU!,
Eew .-Kapt . LVV V8V Ark.

L 1v « « » 0 Mk.
5v « iiS

L0 zvvv»
^ 2 VVV«
^ 1VK8V usw.

Origiuallose versendet in
jeder Anzahl znm Preise von
Mk. 3,60 incl . Liste, welche
jedem Besteller nach zu Weih¬
nachten zugesandt wird , gegen
Vorcu sendung , auf Wunsch
auch gegen Nachnahme.

Der Eener alvertiieb
E . F Blailhews»

Hamburg 21.

und dunkle

starke Qualitäten,
wieder vorrärig.

8 . L 5MS AM
In den nächsten Tagen

trifft ei, e größere « endung

(F r̂icrensware ).

llNsisl. WU « W
(Friedcn - warc , hellgelb ) ein.

kMes.

-nroderi e Sachen

sind neu eingetragen.

Nadorst bei Oldenbnrg.
(bestich, zum I . Mai n. I.

1 Riädcheu
van l «>—2» Indien , welches
melk n ka n. ' Tost . Hciurs,
Bnrtere . una 2>t-t -chait.

SiskstZiiüköWl!
tistriüscliei!

cmpsieb i

LmM Tnsliog.

Sonutog den 14 . Dczbr'
(nicht a >» 3». Naa .)

K 6 KK,
wozu freii -d rhst ei- ladet

Ft . Hcmpcn.

(g, - - ->e n en-e
Daniei -i! , . Näy -. re Aus
ku b- '»v >
Fol , c : ->- er . Osterscheps.

Freitag den , 8 y-ovbr . ,
abends i . - - . b Fr
Sa nie ge ' . z a --- !. ,
inai -n Ist h- , a, . ---c- lade -,

C . Eliruer.

N . MozsSi'

Besoirdci e

Wkiljl 'kiStS ' NHkt
N-Üff-'N .i slLt
bejt - ltt ,v . e

LL.
Buch und Pnpierha dlung,

Ecke Post - u. Peie -. str.

MWM

!.Ws!U. Veceil!
ßNIIIktlWt !.

3»«NWsA«
empfehle

schwarzen Pfeffer,
weiße » Pfeffer,
Nelke n -Pscsfcr,

In.. 2alincu -Salz,
Wurst -Bindfaden,

Prokel,
Irr. Kranzdärme,
In . Miticldärme.

M . MSZfSZ ? .

Einige gute Beilen
kann ich fehl wieder
-abgeben . -

H . G . Meinen.
Kaufe alle Sorten

»

zu hohen Preisen.
Julius Hoffmann.

Zu verknusen ein -ge billige
Ar bcrks-

Not geblümt

hervorragend schöne-Qualität,
traf soeben ein.

j. kj. ^svet.
Gummi Isvlierten

I - sltiiNAKÄr 'sirt
mit Kupfer S -. ele für Lichtan¬
lagen , lli » Ai -.c. nur 12.60 Akk.,
1000 Ate st-r ri lli 125.— Mk .,

gtbl lause-iid ab
Ml . I -amchrsodt,

Oldeubrr -g ! O . Peterstr .30

AMMein
Nansie- LitiSeni.

Am Sonning den 30 . d. M.

!.8!!!!
bestehend in Preiswerfc«

mit nachfolgendem

Ball.
Anfang des Preiswerfens

pünktlich 2 llor , des Balles
6 Uhr.

Hierzu luden freund !, ein

WlLl ' Z 'LslÄS.

Der Vorstand.
I . Harnmje.

Sonntag d . SV Novbr . :

am
Sonnabend d . 2 !> d . M -,

nachm . 8 l !br,
in Busch ' Holck , A-esterstede.

Tage -.-or -R.nng:
l . Va . reg des ---errn Pro-

fe --ar Dr . P » np  über
„De Versorg -mg o. der»
sa-en Ln -r- -r> --tchofl nrit
Dünge - -tie !-> u-,ü. Fnt te. -
staffe.>".

2 Lo - d -vtrffchafisblalt belr .,
3. Auf ohmen -'ue -' M iigl -eder

und Ve -fchi'-c-enes
4. B - aas or; !nl,g (Verein

und H-r 'übmh.
Tcr Dorsiand.

H . Albrechls , Apen .̂
Telef . ltlugustsebi , 41.

Nk - iiLMM.

ÄlHüi !.

am Sonnabend den 2». Nov .,
abends 6,1!» II hr,

in Dierks Easthause.
Tagesordnung:

1. Besprechung über die
Gründung eines landw.
Klubs

2. Besprechung über die
Gründung eines Dors-
bundes,

3. Genossenschaftliche Mil
te -lungkn.

Ilm recht zohlre -chen Be¬
such, auch von Nicht»,» gliedern
bnlet den Vorstand.

Anfang 6 Uhr.
Es ladet s-'eundstchst ein

^V . HeinewAnn.

MM l.
»Tonr -Iag den SV. Nov.

4 »

6kk!'-!!.Mt !e?jlisH.
Alsijöll.

e. G . m. u . H.

Mit Hinweis auf die Be¬
kannt !» chnng der Qideub.
La »dm » lscha,!sbanl über die
Verordnung bei - E -nIöstMg
von Zins - und Dio -dc.-drn -HS-
scheiire-r sind n-tr bereist sür
unje -e Atttg ieder Ze -chnec
»on K -icg-i anieihe d eHtnier-
legnng derselben zu nber-
rehmen . Der Vorstand.

MW WOG.LiNMge-
Am Atoniog d-' s, l . Dezbist,

i-art m. oon 4 llhc an,
Ausgabe voa

fchwefclf

ÜISIII!
Die Genossen werde , ge

be -en, sich j- ht S - rlsroff
einzua .ckeist da de -setbe ->»mer
teurer rv-ro.

Die Genosse-' , die Steck
ritbcn ab : -fern wallen,
woben dst--e b-s zum Sonn¬
tag unm -wen.

Der Borstand.

B« s- '
Ltnsweqe.

Schuhzvug
angckon -nien.

Der Vorstand.

4^ 4

44

mit nachsalgendem

»L8 . LZ.
Ansn -ig 7 llhr . —

Es laden sreundlichst ein
das Kockritee»
Will, . Mitte.

AikMlüM.
Am Sonntag d SV. d . M»

Ball,
Anfang 6 llhr,

wozu freund ! chst einladet
Fr . Harms.

LM Mm MMks
S .UO ' 118Llell !L

Sonntag de » Zs Novbr.
oo ' e des Herrn

L>. IVHIsws

bestehend in

— Schauturen —
Aufführungen u.

Ball.
Kaffeiwssnung 4 (/-> llhr,
An ang g ä, ' :e 6 llhr.

-'-rr ->l t zahlreichem Be¬
such lade - >. n-idt ch ein

der - Vorstand.

«WeM
Für d >e vieten Bsweise

Herz -eher Teilnahme beim
Hinphe -oen un -eres lieben
Berpai be-ie , lagen wir unser»
innigsten Donk.

Famiiie Hobbenstefken.

!!

MM- MW



Fede Größe fer:ig an, ikoger.

M.
38 Achu-rnstr. Oläendui 'Z,' . Ach:ernstr. 38

-. st

!!!
für Herren und ^ ungl.nge,

st
Tadcllole Qualitäten.

in alle» Größen empfiehltpreiswert I8.>M,j ^ .'>M,j2/ .,M t .NlAc. ew.

e. G. tu.
Mögl . starke'MLL.IB.̂ KKtzLLLtLs Am 1. Dezemberd

nach weicher die
tritt eine Verordnung in Kraft,

sawte auch einzelne starke Elchen. Eschen, Buchen
Kieser », Pappeln , Eeten kaufe lnusenduad zable die
höchste» Prche. Vermittler eihntte» Provision. Offenen

erbatet
k*3.ul Srs .il , V1cteirrrur§ I. O.,

Sandelstiof t>.
nur erfolgen darf, wennViersrLl § es . xsselt Vieli-

reiiii ^ uvAulvsr ein Radttolmiilel gegen die Wertpapiere, wenigstens die

sollte in keinem landm . Betriebe fehlen.
^u haben in den bekanntc«l 2üeder!ngen.

Wir haben gute,
nahe am Kalben
stehende

mellki!

ns- u. Erneuerungs-
in allen Größen in guter Wo e sind wieder vorrätig.

Lehr preiswert .'

scheine, bei einer Bant hinlerleat sind, oder
der Besitzer zugleich mit den einzulösenden Werten ein
von dem zuständigen Finanzamt mit einem Vestätigungs-
vermerk versehenes Verzeichnis seines Besitzers an
Wertpagierenvorlegt.

Wir übernehmen die

ÜM '^

und eine Anzahl guter, junger, frisch¬
melkender und hochtragender

»SS kM

«MD
- Nehmen güsteszum Verkauf stehen

Vieh in Tausch
NSbi *. W ' OlL -.L.

Die Spar - und Dnrlehnslassennehmen die Papiere für
uns in Empfang und besorgen die Uebersendung; auch er¬
teilen die Spar- und Darlehnslassen gerne jede gewünschte
Ausl uil ft.
QläerikniA.

e. G. nl. b. H.

Die Sägelöhne ^

WIks-rMMlllllW Vis§!sk8lki!k.
ll.

lauft zu höchsten Preisen
Z. Bruns , Linswege

/ Helle /
Am Neujahrstage

wozu sreundl. einladet
O V/ ? v1iten <Iork

G
kiesa-Verein

kilmecli!.

Frido
Sölscheid

Sonntag de » 3b Skovbr .,
abends 7 Uhr,

SA .IL
Hypnotiseur und Telepath

eigener Art.

Eiittrül : für Akilgliedcrund
deren Frauen >-e . für R,cht-
milgticdê I '» t nnd Damen

3 Ma .k.
Es ladet e»>

der Vorstand.

1

k7

für nachstehende Produkte folgende Preise:

I-uiuNen v. Pfd. 30 Pfg.
^VollA -estl ' iolL

p. Pfund 4.50 Mk.
kksrlle1rss.r p. Pfd. 15 Alk.
Lulaliss .r p. Pfd. 6 Alk.
Llt -Htsen bis 10 Pf.P.Pfd.
A.1t>Lux»ker 4 Atk. P. Pfd.

Sämtliche Sorten
---^ - Häute uvcl k' eHe ------
kaufe ich nach Ansicht zu höchsten Preisen.

Aufkäufererhalten hohe Provision.

am LonnlsZ ' cten 30 . Nlovlirr. abends 8 Uhr,
in LVL6»  LODLI ..

Hochinteressanteu.staunenerregendeS^perimente
in Wachsuggestionund Hypnose, sowie auf dem

Gebiete der Telepathie (ohne Berührung).
Wissenschaftliche Tiesschlaf Experimente.
> -- ---  NMeOggellisa.

Verblüffende Sicherheit nnd Schnelligkeit in
alten Darbietungen.

Karlen zu 5 und 3 Mark im Vorverkauf bei F. W. Broeker
und an der Abendkasse.

M

LT. LZ-. MsiiLQTL.

e. G m. b. H.
^VViseLLSL »,!lIL.

Wir machen wiederholt darauf auf-
merksam, daß wir für den Warenabgang
4 Monat Ziel gewähren und bitten, diese
Bedingung genau zu beachten, da wir
andernfalls genötigt sind, die Säumigen
von weiteren Lieferungen vorübergehend
auszuschießen. Der Vorstand.

8

Augustfehn.

XL

im „SIug »s<sci,,»cr Hof" am Tönning dcn
30. Novcmbcr f. cht aa> 23. Noocmbe.j.

— Anfang 4 llhr. —
Für In Speist» und Getränke
:: :: ist Sorge getragen. :: ::

------- 8 ktLl 1'enoviei 't.
Es soll mein Veslrebe» sein, meine werten

Gäste in allen, zufriedenzn stellen.
— viompts ÜKecNevnnZ. —

Es ladet srcundlichst ein L . LrüZKvmanu.

o
Am Sonnlag den 38 . ds . M .,
in St »ohfchnicders Saal in

Barhrl

Iliiis-Vskltellisg.
Anfang3 llhr. Ende gegen9 Uhr.

ErstllussigcsProgran,m.

Statt jeder besonderen Mitteilung.

Oldenburg , den 27. Noo. l9l9.

Heute morgen 2 Uhr enischief sanft nach
kurzem Kranksein mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager
und Onkel,

- Jeddeloh -1 . - Malibersalz
Zn, Saale des Herrn Kreye:

Ü« l8 üimt-ll.Will MM

üWsilelni. fitlrK»!l8.
Sonntag den 38 . November ISIS:

— TÜLväsa , iinä ^ Ä-son . —
Komisches Zauberspiel in 3 Akten nittplattdeutschen Einlagen.

:: Anfang 8 Uhr. ::
Nachmittags 3 Uhr Kinder -Borstellnng :

- „Hansel und Grrtel «, Märchen in 4 Akten-
Preise für Kinder 1 Mark.

Es laden sreundl. ein Kreqe . H. Eenzel.

(EnglischSalz)
ist wieder vorrätig.

4 . N DIezksr.

SZLriA -SA'S.
Sonntag den 38. Novbr.

der Fabrikant

I . G. Siems,
Apen.

Wir bitten um stille Teilnahme.

Oie trauernden Hinterbliebenen.

Eintritt : Damen 1 Mark,
Herren I.öO Mk.

Es ladet sreundl. ein
L Lotl ^ ssrs.

Die Beerdigungen findet am Montag den
1. Dezbr., 9'/-- Uhr vormittags, vom Theater¬
wall 37 nach dem Eertrudenkirchhofstatt.



(Fernsprecher Nr . 8.)
Erscheint täglichmit Ausnahme des Tages nach Sonn- und Feiertagen. .

Kreis fürs Vierteljahr durch die Post frei ins Haus bezogen4,60  Mark , zum Abholen von der Post 3,60 Mark. Alle Postanftaiten und Lundbriestrügernehmen Bestellungenentgegen. AnzeigengedRhrsNtz
die einspaltigeKleinzeile(oder deren Raum) für Auftraggeber aus dem Freistaat Oldenburg 30 Pfg., für außerhalb des Freistaats wohnende36 Pfg. Reklamenkosten1 Mark die Zeile,

Anzeigen --B »nahme bis 8 Uhr vormittags am seureiligen DruMage ; größere Anzeigenwerden am Tage vorher erbeten.
UAe die Rückgabeunverlangt etngesandterSchriftstücke wird keine Verbindlichkeitübernommen. — Jedes Anrechtaus Rabatt gehr verloren, wenn Anzeigen-Gebühren durch gerichtliche Mitwirkung eingezo-E

werden müssen. Platzvorschriftenbei Ausgabe der Anzeigenwerden nach Möglichkeitberücksichtigt, eine Gewähr für den verlangten Platz wird jedoch nichr übernommen.

Nr. 279 Westerstede, Sonnabend den 29. November lM9 59. Iahrqanq

Knorr uns Knubben.
Im Meh -heitsblock der Nationalversammlung ächzt

imd stöhnt es wieder einmal unter und gegeneinander.
Lange genug hat man sich um die Hauptpunkte des Be-
triebsrätegesetzS ^ herumgedrückt, denn gebranntes (lind
«heut das Feuer . In die en Fragen ist, wie man hin¬
länglich erfahren hat , mit Sozialdemokraten schlecht
Kuschen essen, besonders wenn sie in der Regierung sitzen
vnd der unabhängige Hofhund aus dem Sprunge siebt um
-ein Inhaber der Gewalt die Hölle heiß zu machen. Aber
hun soll bis zur Weihnachtspausi auch dieses Gesetz aut»
»eräiimt sein — man will den Weg freimachen für neue
arbeiten . Genug , es muß endlich Farbe bekannt werden,
»nd wir werden sehen, ob der Parlamentarismus , der
kch selbst am den Thron gesetzt hat , auch wirk .ich regieren
sann.

Den Demokraten , von denen diesmal der hcnwt-
jächlichste Widerstand ausgeht , muß freilich zugestanden
Verden. daß sie sich keinen geringfügigen Gegenstand f'ir
chre Opposition ausge 'ucht haben. Das Betriebsrälegeietz
soll die vielberedete Demokratisierung der Arbeit in Stadt
lud Land bringen , und es mag sein, daß seine Väsir des
ehrlichen Glaubens gewesen sind, mit dreier Neuordnung
ber Dinge dem sozialen Frieden in Deutschland einen
hervorragenden Dienst zu leisten. Aber schon jetzt hat sich
ergeben, daß ein Teil der Arbeiter und Angestellten von
ben Vorschlägen des Geletzes nicht entzückt ist, ganz ad¬
le ehen davon , daß es von den Unabhängigen als durch»
»ns unzulängliche Psirscharbest entichieden abgelehnt wird.
Kon der entgegengesetzten Seite erlläit man . d>e angeb.
sich angestreote Gleichberechug mg der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer , von der das Gesetz ansgehen soll, arte
jte. enwe e in ausgeiwocheue Unieinehmertei , dschat ans,
so daß e - zu verwundern sei, wenn so ziemlich die ganze
deutsche Großindustrie in allen ihren sonst von Gesitz»
Hebung und Verwaltung gern zu Rate gezogenen Ver¬
bänden in eindrsi glichsten Lelchlüsien gegen das Gesetz
Stellung genommen hat.
i Die Demokraten wollten versuchen, diesen Bedenken
wenigstens in gewisser, Punkten Rechnung zu tragen,
Ließen dabei aber aut den hartnäckigsten Widerstand der
So naldemo ' ratie , die sich den Arbeitern gegenüber fest
»ebunden bat. Das Zentrum verharrte zunächst in der
Nolle des nahezu unbeteiligten Zu chauers , macht aber
jetzt, wo alles zur Entscheidung drängt , kein Hehl daraus,
»aß ihm die politische Seite der Sache wichtiger ist als
die Wirt chaftliche. Es will vor allem die Regierungs-
iäh 'glert des Mehrheitsblocks erhalten sehen. Es mag
sich dabei mit der Erfahrung trö en, daß in derP .axis
gewöhnlich nicht so heiß gegessen wird , wie in der
Theorie gekocht wird . Auch ist es von jeher dem
Kehllatz vom geringeren Übel sehr zugänglich gewesen.
Was könnte uns jetzt aber schlimmeres pg sieren.
als eine Regierungsklins , die zu einer Ne»grupvier »ng
i>e> Parteien nötigie ? Deshalb will das Zentrum dies»
«r.rl von einer demokratischen Extratour , wie bei der
Neoehmigung des Versailler F iedens, durchaus nich' s
» neu ; wer die Rechte einer Regierungspartei genießt,
so meint es, der mutz sich auch an ihren Pflichten be¬
teiligen und bereu >ein, Opser zu bringen , selbst Opsir
«der Überzeugung , wie das Zentr m selbst es z. B . schon
>m Sommer bei dem berüchtigten Sch ilkompromiß getan
hat. Deshalb wurde das Zentrum nicht werter mitspielen,
sowie die Demokraten hier ihre Mitwirkung versagen,
gleichviel ob das Betnebsrätegeetz auch ohne deren Mit»
w rcung zustande käme oder nicht. Was also besagen
wist , daß es den Mehiheits . lock auskündigen würde , um
auch für sich die volle orerhert der Entschließungen zurück-
gugewinnen.

Ohne Frage , hier ist ein Geßlerhut anfgerichtet, dem
die Demo ra .en ihre neoerenz erweiien sollen. Aber das
Zentrum hat so unrecht nicht : es ist ein unmöglicher Zu-
stanü, sich an einer parlameistaiilchen Regierung heute be-
kiligen unü morgen wieder nicht beteiligen zu wollen, ,e
nachdem diese oder jene Vorlage der einzelnen Partei an-
»ehmbar oder unannehmbar erscheint. Das gäbe ja einen
Zickzackkurs, gegen den die Regiernngsweise der kaiier-
iichen Zeit das reine Kinderspiel gewesen wäre . Haben
sich Knorr und Knubben einmal zur gemeinsanren Führung
der Gesch.lfte zu amme , getan, so müssen sie sich nun auch
bsiblch vertragen , wenn der Reichswagen nicht immer
Wieder umgeworfen werden soll. Das mag Hüter schwer
sein sür eine Partei , die sich als besondere Vertreterin
sve' ter Kreise des Handels und der Industrie suhlt ; aber
dann hätte sie nicht erst w .eüer rn die Regierung eintreten
sollen unter Bedingungen , die ihr ja schon damals hin¬
reichend bekannt waren . Die Folgen , die ihr aus einer
positiven Mitwirruig am Betriebsrälegeietz unfehlbar er¬
blühen werde», muß sie eben aut sich nehmen.

Wir wissen a -le, daß es ein unnatürliches Drei-
o-kvnnn ist bas die Not der Zelt bei uns zuiammenze-

koppelt hat . Könne » wir es aber entbehren oder durch
eure passendere vahrtgemeuiichait ersetze» 4

Deuische Nationalversammlung.
(110. Sitzung.) OT>. Berit », 26. November.

Der heutige Tag war der Landwirtlci aft und ibrer Not¬
lage gewidmet. Zwei Interpellationen unü ein Anliag . die
sich durchwegs mit lanüwirllchaitstchen Dingen beschäftigten,
bildeten tue Tagesordnung.

Eriiühin g u„ d tiiiidwiltsliilistliche Produktion.
Die Jnleipebation Ainstaüt kDeutichnat. Vr>.) und Dr.

He ' nze tDsich, Po .) lautete : Durch oie Wilteiungsocibäli-
wsie der letzten Wochen ist die an sich lebon äußerst bedroh¬
liche Gestoüuug der Ernährungsfcage aus allen Gebieten ver
Landwirffchastserzeugung noch mehr veii'charft worben. Was
geüenkt die Re>chsre. icrung zu tun. um den sich heraus er-
g benden ichweien Gemmen tür die reusiche Veootterung zu
begegnen?

Die andere Interpellation war eingebracht von dem
Arg Trimborn (Zemr .) und Halle wlgen e» Wor laut:
Unsere deutsche iandwirttcba lliche Vioduk! on ist durch die
G mhr deS Überganges zur Erlensiow racha t getährdel und
dieler Zu and wachst sich zum LM.aden unsirer geiamten
Bo kswirtlchast unü besonders zum schaden un .erer Votks-
ernäkrung aus . Was gedealt die Reichslegrerung zur
Nor 'ernng und Steigerung dei lanRvurscha ttichen Erzeugung
zu tun?

.̂er Antrag des Abg. Blum tZentr .1 wies darauf bin.
daß der vorzeilige Fro i den Kartoffeln. Zuckerrüben und
Wrucken (Kohtruoen) schwcrcn >e>cha ên geuiachl Hai. üm
ihn zu mi dern. wird die Regierung au geforuerl die Ärbciis-
zeit oorübergebenü bis zur Säue der ausnutzoaren Tageszeit
beiauizusere » bis zur ganzen Bergung uec Hackiruchl, ieruer
duich die Ärbeiisnachweste geeigneie .ik.äste zur Hiuetei u g
anweisen zu lassen, tzasta ilos. Bacinwrgen und Estgüterzuge
sür den Karl » elt.ansvorr zu stellen, die Trocknung anoalten
unü Brennereien mit Koh eu zu oellelern und die Verwen-
duna der nicht zu menichttcher Nahrung meor zu oerwen^enoen
Ka. offctn zu TrocknurmS- und BreunerRzweckeu zu fordern.

Lite JnterpeUal on der Deuilchnat onmen unü rer
Deutschen Vottsparrer wurde von dem Aog. Dr . Seiiiua . r
de rundet. Unter gioßer U >>uhe der Linien betonte der
R ..ner u. a.: Die Londwirttcha.t Hai jetzt genug Phrasen »e-
höit Erfülle mon die Folüerungcn 0er ian0wttt >aa .tuchen
Oigänisation n nicht, so müssen d.ele jede Veranttvorlung ruc
d n Ernä . rung -zuminmeu^rua, av-er-nen. rvcan will dein
Lrndwiit gar nicht besten, sondern rhn planmäßig nreoe,.
ballen Der Landwirt loll heruniei ! Weiter führte der
Redner aus : Die Lutte hat früher mehrfach veiont, da-, der
Zuckerrübenbau tür üeutlckc Urreiter zu müd'am sei. Wunder»
Sie sich nicht wenn Sie leinen Zuck.r bekomnun m-l ver angen
a, .- ländische Aibei-er. D .e Lauoacbetter müsten ioiian alle
Partelstreiiigkeiten b i ette chleben. damit das deut,che Voll
niait ein Opser paileia , italorilcher Verianntheit wad . Die
Lanüwiittchatt ist i . on setz, n cht in ^ r̂ Lm e, eine planvolle
F uuja .ttsveslellung durchzuu ren. -llas ilt die Schuko oer
Regierung unü oerer, v,e mnter ihr steuen.

For , mit der Zwangswirtschaft!
Ein S Novemoer der deutla-en Landwirt .chaft muß unter
allen Um äiiden vermieden werden. Der Änl.ag Blum
murüe von d m Abg He-oid tZti .) begründer. Mit der
Lerausiedung der Arbeitszeit, die IN der cerst ch-nat . Zttlei-
v llation gemibert wiid . erklärte sich der Redner emoe,standen.
Siec Redner oeibrestete sich dann u, iachkunviger Wene über
vei lchtedene Bebüisniste der Lannwut chait. WaS die Forderung
nam Auibebnng de, Zwa »g--m>r,schau anbekangt. machte er
oeltend die Bewirischattun.i tür Brotgetreide werdezunachlinoch

-uüssewebe.sto tü Mstch und Bmrer,
da onst die Prelle für me Ernamung ms Ungemestene stemer,nst", den Beim Hatei könnle man eine völlige Frelgave IN
Eiwämmg rÄen Die freie Bewirtschaftung der Kartoffe
IstttM noch mätt angängig zu ,em. Man muß aber lest» an Mindestpreise für die Kartoffel der nachile» E,nie fest,
ken-n n die Erzeugung zu steigern. Am ehesten erscheint
die Eete Wimcbaft beim Vieh angebracht. Die Hauptmch-
Ik die m andiiche Produktion zu steigern. Wir müsse«
gemeinsam in gegenseitigemVertrauen arbesten. Dann werveo
wu auch diele Sch-meri . keilen uberwmoen.

NcrchSwtrtschastSmtnisterSchmidt
sprach sich ausführlich über die von den beiden Vorredner,ki . nbiten Fialen aus . Die ungünstige Witterung. e,..art,
er ba s h chäat,ch gewirkt, so daß die Ernte in diesem
Fa ae erst E ,ordentlich ivät einge etzt hat . Trotzdem wäre,^ ,n der Lnge. Karloffem in der oo gesehenen
w,i anwng ich m oer^ ngê »r ^ n ^ Wa .engestelluns
stockie mußte ^ die Zuleitung beschränkt werden8 ^ kiaate weiter über die Be chranctoeit manche,
ke ' ô n^ e das W°bt ibree Bezirkes hinter das Wohl de,
K e aintbeil stellen. Ferne, erwähnte er. daß bewnoers IN Dste amlbeii Iieuc, . v in Westpreutzen viel Kariofseln er-
stmen stnd Günstig« lebe es in Pommern aus. Alsdanr
sv a sich der L.iniiier eingehend über die oeitebrsipene uni
ihie Wakungen au :-.

ProdnktionS » und Preiserhöhung.
B --I seinen wetteren AnSlübrunaen Rng N-lch?m^ ^ er

Schmidt -" st den Li,cker- "ben'-a» ein. Wir wetten, betimte
er. a" es daran sitzen, dsi Prodnstion ertzöbe" , und »s
lä'tzf sich tz-rtzer nicht vermeiden tznß der Z" ck»rnres? ertzäht

müsten, und -mar ist in Aussicht genommen. KortossilwRz«
mehl zur Verteilung oelanaen zu losten. Außerdem werden!
wir den notleiden Gemeinden noch Mehl zur Vertilgung
stellen. Be ! dem gegenwärtigen Vcrlutnttande itt der Ein»
ka" s von Brotgetreide vom Auslcmde kost irnmöottcki. Wir
müsten aus der heimischenErnte für absihhgre Zeit nnsiren
Bedarf decken. Znm Schlnsi hielt der Minister der N-ckiten
vor, daß sich die Landwirtschatt schwer am Volke n-ründme,
wenn sie das Brotgetreide verfüttere. ^ Minister, werde
mtt gutzeroid-nilicher Schäri ? oegen olle die nmoeßen die die
oesitzlichenBestimmungen übcrireten und Brotgetreide ver-füttern. Wcrs

die Freigobe der qesomten Zwo - nSwirtschgst
betrifft, io seien die Ericibrnngen mit dem -iägsir do-n m-c>e»-
tan , die Beoiernna mii-trgniich zu machen. Es sii bedenklich,
die Freigabe des Kasers für die nächsteZeit ansiecht zu er¬
halten. weil die Geiabr bestehe, daß dm Landwirt Koker inr
Übermaß anbant . mit der Au«stcht, im nächstenIgbr ? ü'-r den
Safer unmäßige Prelle -u erba-sin. Die Landwirte hohem
kein Recht dazu mit diesin bntzxiiPrellen metter zu rechnen
Wir wollen ncrst chen, möglichst viel Getreide o„s nosirenr
Lande herans -uholen, um nn« van größeren Ewkönsin im
Ausland ? -u be reien. Der 9. November wll d doch in irgend
einer Form mlederkekiren. wenn wir in rwch mösiere st-r-
uSbrungsschwiengkeiten kommen, vsioße Unruh? nnf der
Rechten erregten die Worte, mit denen der Minister sime
Ausführungen beendet. Entschieden wandte sich der Minister
geoen d e Einführung der freien Wirtschaft. Dann würdeunser Volk
' den Kampf ums Dasein

in seiner brrttolst-n Form ausüben . Der wttttchoststch Schwache
würde in dem Kampfe um die knapoen Nahrungsmittel von
dem wirtscba tllch Starken einfach bestelle oeschoben„nd zum
Verhungern vernrieilt werden. In einem Volk, das sich nicht

^ L!ff? hren kann, ist die freie Wsi'schaft einfach nnmöolich.
Dem Widerspruch, der hier nur der Rechsin laut wurde stand
natürlich der lebhatte Beifall entgeoen, mit dem man auf der
Linken die ErklSnina des Reich-wirllchaftsminlsters aufnabm.

Nach den Aus -ührnngen de« Ministers wurde mit aroßer
Mehroeit die Besprechung der beiden Interpellationen undauch des Antrages beschlossen.

Oer Papst für die Kriegsgefangenen.
Eine nachdrückliche Note an Frankreich.

Aus München wird von der Korrespondenz Hoffman»
amt .ich gemeldet:

Nach einer Mitteilung des KardinaiffaatssekretärS am
die hiesige päpittichc Nuulia -ur har nch der Heilige Gtu ^l
in iiachdiückUchstcrWeise daiitr verwendet , vo» F,a »krei«h
die Hetmlieförderung der deutschen ÜUf.rngeuen bis zmar
kommcudcn Weihnachtöfest zu erwirken.

Hoffentlich ist dem weitreichenden Einfluß der Erfolg
beschieden, daß nun endlich der französische Haß zurück-
gedrängt wird und den in Gefangenschajt schmachtend« ' '
deutschen Brüdern die Freiheit wintt.

*
Clemeneea « widerspricht sich selbst.

Zur Beurteilung der Behauptungen Clemenceavs wird
ferner halbamtlich nochmals ausdrücklich auf die Not «,
vom 29. August 1919 verwiesen, die der Oberste Rat de«
Alliierten in Versailles übergeben ließ und in der eL
heißt : i

Um so rasch wie möglich die duich den Krieg verur¬
sachten Leiden zu mindern, haben die alliierten und asso¬
ziierten Mächte beschlossen, oen Zeitpunkt des Inkrafttretens
des FriedenSoertrageS mit Deut chland. soweit er den Rück¬
transport der deutschenGefangenen betrifft, vorzuüatieren.
D,e Vorarbeiten zum Rücktransport werden soiort beginnen,
und zwar durch eine interalliierte Kommission, der ein
deutscher Vertreter beigegeben werden soll, lobatd der Ver¬
trag in Kraft getreten ist. Die alliierten und assoziiertem
Machte wellen aber ausdrücklichdarauf bin. daß diele woh -
wollende Haltung , durch die die deutschen «Soldaten ja
große Vorteile haben, nur dann von Dauer sein wird,
wenn die deut che Negierung und das deutsche Volk alle
ihnen obliegenden Verpflichtungen erfüllen. >

Statt dessenschreibt jetzt Herr Clemenceau, die franzö-
si che Regierung habe niemals etwas anderes versprochen,
a s die Bestimmungen des Friedensvertrages zu erfüllen.
Sie hat uns gegen den vorzeitigen Beginn unsererKohlen-
l eierungen — 1^/- Millionen Tonnen haben wir darauf»
h n bereits nach Frankreich abgefahren — die sofortige
Inangriffnahme des McktranSvorres unserer Gefangene»
i gesichert, nnd auch bei Erledigung des Falles Manheim
Hai sie auf deut 'cher Seite Hoffnungen erweckt, ohne
h aterbl-r auch nur ses Leinen Finger zu ihrer Erfüll « «
M rume «». _ — , ,

Zur Auslieferung deutscher Offiziere . ' 1
London. Die Blätter fordern die sofortige Auslieferung

der au , der Liste stehenden LeutlchenOlflziere, da diese dis
Zett bis zur Ratifizierung lediglichdazu benutzten, m Deutsch¬land Unruhen zu erzeugen.

Ports . A egen der Koblennot find in Paris alle Tanz»
filstbcatt :,ev bis an ' wesieres verbale" worden.

Deutsche Spar-Prämienanleihê919

ündelsickere Vermögensanlaae
Zm ungünstigsten Kalt in 20 Zähren verdoppeltes Kapital!
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